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Kernkraftwerke sind Kraftwerke die, die Bindungsenergie der Atome in elektrische- bzw. thermische- Energie umwandeln. Grundsätzlich unterscheidet man zwischen Kernspaltung (Seite 4)

und Kernfusion (Seite 5).Diese Form der Energieumwandlung gehört zu den umstrittensten, 

da radioaktive „Abfallprodukte“ entstehen. Der Reaktorunfall in Tschernobyl und die Atombomben setzten dem Image der Kernenergie weiter zu. 
Nichts desto trotz produzieren Kernkraftwerke
22% der elektrischen Energie in Deutschland. Aus einem Kilo Uran(U235) gewinnt man rund 23 Mio. kW/h; bei der Fusion von Deuterium und Tritium (zu einem Kilo Helium) sogar 120 Mio. kW/h. Bei Kohle kommt man trotz größeren Wirkungsgrades nur auf
10 kW/h.
In Deutschland werden aufgrund der Atomausstiegspläne der Regierung keine neuen Kernkraftwerke mehr genehmigt. 

Strahlung besteht aus schnellen Teilchen, die aus dem Atom kommen. Strahlung kommt nicht nur in Atomkraftwerken, sondern auch in der Natur vor. Biologen gehen davon aus, dass die Evolution von der Strahlung verursacht wird. Auch unsere Lebensquelle, die Sonne funktioniert nach dem Prinzip der Kernfusion (Seite 5).
Strahlung misst man in Zerfalle pro Zeit, dass ist dann die Strahlungsintensität. 
Wirkung ionisierte Strahlen bei Kurzzeiteinwirkung (einige Stunden)

	Mehr als 7000 mSv
	Sicher tödlich

	4500 mSv
	50 % Todesrate

	1000-2000 mSv
	Schwere Blutbild Veränderung / vereinzelt Todesfälle

	500-1000 mSv
	Sichtbare Änderungen des Blutbildes. Regeneration nach mehreren Monaten


Eine wichtige Rolle bei der Strahlung ist die Halbwertszeit. Diese Zeit gibt an, wann die Hälfte eines Atoms zerfallen ist. Allerdings bezieht sich diese Angabe nur auf den Durchschnitt! Hat man beispielsweise ein angereichertes

Uran-Atom, kann dieses nach wenigen Sekunden zerfallen oder auch  erst nach 3 Milliarden Jahren.

Bei Strahlung unterscheidet man zwischen alpha, beta sowie
gamma Strahlung. 

-alpha Strahlung besteht aus positiv geladenen   

 Heliumkernen. Sie ist auf kurze Distanz sehr gefährlich, 
 da sie positiv geladen ist. Entfernt man sich von der    

 Strahlungsquelle wird, alpha Strahlung ungefährlicher.

 Das liegt an der Luftreibung, die die großen Heliumkerne

 abbremst. Je langsamer die Kerne sind, desto ungefährlicher.
 Des weiteren lässt sich alpha Strahlung aufgrund der   

 Größe/Masse gut abschirmen. z.B. mit einem Blatt Papier.

-beta Strahlung besteht aus Positronen bzw. Elektronen
  Beim beta​-minus Zerfall entstehen Positronen

  Bei beta-plus Zerfall entstehen Elektronen

  Die Positronen bzw. Elektronen entstehen nicht in der   

  Atomhülle sondern bei der Umwandlung der Kerne.
  Interesant ist, dass Positronen Anti-Materie sind

-gamma Strahlung besteht aus sehr energiereichen Photonen.

 Bei den meisten beta Zerfallen entsteht auch gamma   

 Strahlung. Das passiert wenn ein Positron und ein Elektron 
 aufeinander treffen. Gamma Strahlung durchdringt leicht 

 Materie deshalb ist auch diese Strahlung sehr gefährlich.

 Durch dicke Bleiplatten oder durch Wasser kann man aber   

 auch gamma Strahlung abschirmen.


In einem Kernkraftwerk werden große Atome (größer als Blei)

Mit Neutronen beschossen. Das Neutron verändert die
Bindung im Atom, sodass dieses zerbricht.
Verändert sich die Bindungsenergie des Atoms, so wirkt z.B. die abstoßende Kraft der Elektronen gegeneinander und die Elektronen werden heraus geschossen. Bei dem Zerfall eines Atoms zb. Uran (U235) entstehen wiederum Neutronen die allerdings zu schnell sind und vom nächsten Uran (U235) einfach abprallen.

Wird das Neutron durch die Luft abgebremst, so ist es langsam genug um das nächste Uran (U235) Atom zu spalten. Im Reaktor wird dieser Bremseffeckt durch Wasser erreicht. Die Kunst dabei ist es die Neutronenanzahl konstant zu halten.

Denn ab einer bestimmten Anzahl / kritische Masse gibt es eine unaufhaltbare Kettenreaktion wie bei der Atombombe. Die kritische Masse liegt bei ca. 50 kg hoch angereichertem Uran. Somit erkennt man auch das Prinzip einer Atombombe in der durch eine Sprengladung zwei 25 kg Brocken Uran zusammengebracht werden. Zum Glück wird das in den 

Reaktoren verhindert. Um die Neutronenanzahl konstant 

zu halten werden Steuerstäbe mit Katiumverbindungen in den Reaktor gefahren. Sowie die Neutronenabweisende Borsäure. Im Leistungsbetrieb erhitzen sich die Brennstäbe auf bis zu 2000 grad Celsius, die wiederum das Wasser erwärmen, das wiederum zu Dampf wird, der wiederum die
Turbinen antreibt.

  

Kernfusion ist die Verschmelzung zwischen zwei leichten
Atomen zu einem schweren. zb. zwei Wasserstoff-Atome

werden zu einem Helium-Atom. Ob nun Energie freigesetzt oder aufgenommen wird hängt von den Ausgangstoffen ab.

Hat das Reaktionsprodukt eine Ordnungszahl kleiner als 80-60,

so ist die rein gegebene Energie größer als die rausbekommende. Daraus folgt das große/schwere Atome für Fusionen ungeeignet sind. Warum das so ist, ist umstritten 

man geht aber davon aus, dass, das an dem Defekt der Massen-
verteilung im Periodensystem liegt. Neben dem Fusions-

produkt entstehen wahrscheinlich auch noch Neutronen, alpha-

Teilchen, Gamma-Teilchen und Protonen.

Damit es erstmal zu einer Fusion kommt, muss die elektrische Abstoßung sowie die Coulombkraft  überwunden werden.
Denn so kommen die Atome nah genug aneinander und die Kernkraft zieht sie zusammen ähnlich wie bei 2 Magneten je näher sie sich kommen um so stärker ziehen sie sich an. Bei der

Fusion ist es nur so, dass sie sich am Anfang abstoßen und sich erst ab einem bestimmten Abstand anziehen und haben sie sich mal getroffen verschmelzen sie zu einem. Vorraussetzungen für

die Überwindung der Abstoßungskräfte und somit das Verschmelzen der Atomkerne sind:

· sehr hohe Temperatur ( starkes Zittern ( hohe Geschwin-digkeit ca.200 bis 200 Mio. Grad Fahrenheit

· ausreichend hohe Dichte des Plasmas 2 mal 10 hoch 14

Teilchen pro Kubikzentimeter.

Anmerkung: Plasma ist der 4. Aggregatszustand zb. bei Wasser

Eis (erhitzt)( Wasser (erhitzt)( Gas (erhitzt)( Plasma

Plasma ist der Zustand bei dem aufgrund der extremen Temperaturen, sich die Atomhülle als negativ geladenes Elektronengas von dem Atomkern (dann positives Ion) trennt.


Besonders viel Energie wird frei, wenn schwerer und überschwerer Wasserstoff (Deuterium und Tritium) miteinander verschmelzen. Hier beträgt der Massendefekt fast 4 Promille, das heißt, die Reaktionsprodukte Helium und ein Neutron haben entsprechend weniger Masse als die Ausgangsprodukte. Die fehlende Masse wird als kinetische Energie auf die Reaktionsprodukte übertragen. 
Kernfusion wird als Energieumwandlungsform der Zukunft

Gesehen, da Wasserstoff (fast) unbegrenzt ist. Ein weiterer Vorteil ist, das im Gegensatz zu Kernspaltung kein / kaum

(zb. bei der Herstellung von Tritium) radioaktiver Abfall entsteht. Bis es allerdings so weit ist werden noch einige Jahre vergehen. Allerdings wurde auch diese Entwicklung der Menschen für die Kriegsführung eingesetzt. Die so genannte

Wasserstoffbombe, besteht aus einer Atombombe die wohlgemerkt nur der „Zünder „ /man kann auch sagen Aktivierungsenergielieferer für die Überwindung der Abstoßungskräfte ist, um die Atombombe ist ein Mantel in

Dem sich schwerer und überschwerer Wasserstoff befindet.

Hierbei werden durch die Druckwelle der Atombombe zwei

Wasserstoffatome zusammengedrückt bis es zu einer Fusion     kommt.

Frage von mir: 

-ist es möglich das es zum Beispiel nicht nur 

zu einer Fusion sondern zu mehreren kommt?

Wenn ja dann wäre eine solche Bombe ja unberechenbar!

-Was ist wenn beispielsweise 6 Fusionen stattfinden und die sich 

   wieder gegenseitig zusammen drücken?

-  wäre das dann eine Supernova / Explosion eines Sternes

-  oder ist das zu unwahrscheinlich?


Beispielformel für Die Energiegewinnung einer Fusion:
T + D à He + n + 17,58 MeV
T steht für Tritium also überschweren Wasserstoff .
D steht für Deuterium also schweren Wasserstoff.

Das a steht für den Reaktionspfeil also hier im Beispiel

Wird es zu Helium. Des weiteren entsteht ein Neutron sowie

Energie (17,58 MeV)

Eine weitere wichtige Formel ist die von Einstein

E= mc² 

Also die Energie ist Masse mal die Geschwindigkeit zum Quadrat. 

Hier ein beta plus Zerfall:
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A ist die Ordnungszahl und Z die Laddungszahl aufgrund des Energierhaltungssatzes muss die innere Energie der Edukte gleich sein wie die der Produkte somit entsteht hier Energie. 

Das e+ stell ein Positron da.

Hier ein beta minus Zerfall
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Hier wieder das Gleiche wie oben nur das ein Elektron entsteht und die Ladungszahl größer wird.


Stand der Quellen: 23.Juni 2010-06-24

http://de.wikipedia.org/wiki/Betastrahlung
http://www.physikon.de/physikon.cgi?s=http%3A//www.physikon.de/cgibin/physikon.cgi%3Fgebiet%3D1%26kapitel%3D40%26seite%3D3
http://www.physikon.de/physikon.cgi?s=http%3A//www.physikon.de/cgibin/physikon.cgi%3Fgebiet%3D1%26kapitel%3D40%26seite%3D3
http://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk
http://www.elektronikinfo.de/strahlen/strahlung.htm
http://www.8ung.at/c-g-b/argument/radio.html

Sehr Informative und gelungene Videos:

http://www.youtube.com/watch?v=zGVQCJ_br5w
http://www.youtube.com/watch?v=odyBfiZD5fw&feature=channel (wegen der schwer vorstellbaren Röntgenstrahlen)

http://www.youtube.com/watch?v=62n2jMOWgFo&feature=related
             Marco ******** 9b
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